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Satzung der Gemeinde Reddelich für die Ortslage Brodhagen über

1.die Festlegung der im Zusammenhang bebauten Ortsteile () 34 Abs 4 Satz 1
Nr 1 BauGB) sowie

2.die Abrundung der Gebiete unter Einbeziehung einzelner
Außenbereichsgrundstücke

Aufgrund des § 34 Abs. 4 und 5 des Baugesetzbuchs in der Fassung vom 08.
Dezember 1986 (BGBl I S. 2253) und de* § 4 Abs 2« des BauGB -
MaRnahmenG vom 28 April 1993 (BGBl. | S. 622). geändert durch Art 1
BauGBAndG vom 30. 07. 1996 (BGBl. I S. 1189). sowie des § 86 der
Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) vom 2. Apnl
1994 (GVO Bl M-V Nr. 11 3. 518) wird nach Beschlußfassung durch die
Gemeindevertretung vom 04. 11. 1997 und mit Genehmigung des Landrates
des Landkreises Bad Doberan folgende Satzung für die Ortslage Brodhagen
erlassen:

§1 Räumlicher Geltungsbereich
3.Der im Zusammenhang bebaute Ortste«! (§ 34 BauGB) umfaßt die Gebiete,

die innerhalb des in der nebenstehenden Karte eingezeichneten
Geltungsbereichs liegen.

4.Die nebenstehende Karte ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 2 Festsetzungen für die Abrundungsfächen nach § 34 BauG8
Gemaß § 34 Abs. 4 S. 3 werden folgende Festsetzungen nach § 9 BauGB für
eine künftige Bebauung auf den Abrundungsflichen getroffen:
1.Es ist nur Wohnbebauung mit den entsprechenden Nebengebäuden und

Garagen zulässig. Die GrundfUchenzahl darf 0.2S nicht überschreiten.
2.Die traufhöhe der Wohnbebauung ist der umgebenden Wohnbebauung

anzupassen, die 7raufT>6he darf maximal 0.75 m höher sein.
3.Für die Wohnbebauung sind nur gleichgeneigte Satteldächer und

Kruppelwalmdicher mit einer Dachneigung von mindesten* 4T zulissig.
4.Zur besseren Einbindung in die Landschaft (Ortsrandbegrünung) für

Eingriffe in den Natur- und Landschaftshaushalt sind auf den Grundstücken,
mit der Festsetzung "Flächen zum Anpflanzen von Hecken bzw. Schutzgrün"
entlang den hinteren Grundstücksgrenzen, Hecken in einer Breite von
mindestens 3 m zu pflanzen und zu pflegen. Je 100 m sind mindestens 5
Heister (2 x verschütt. 150 - 175) und 40 Sträucher zu pflanzen.

§ 3 Festsetzungen für die Abrundungsflachen A nach § 4 Abs. 2a BauGB-
MaftnahmenG
Gemäß § 34 Abs. 4 S. 3 werden zusätzlich zu den Festsetzungen nach § 2
fotgende Festsetzungen nach § 9 BauGB für eine künftige Bebauung auf den
Abrundungsflachen A getroffen:
5.Es ist nur eingeschossige Wohnbebauung mtt den entsprechenden

Nebengebäuden und Garagen zulissig. Die GrundfUchenzahl darf 0.2 nicht
überschreiten

§ 4 Festsetzung für die Abrundungsflachen A nach § 8a Abs 1 Satz 5
BNatSchG
6.Zur besseren Einbindung in die Landschaft und als Ausgleichsma&nahme

für Eingriffe in den Natur- und Landschaftshaushalt sind auf den
Grundstucken mit der Festsetzung "Flachen zum Anpflanzen von Hecken
bzw. Schutzgrün" entlang den hinteren Grundstucksgrenzen Hecken in einer
Breite von mindestens 10 m zu pflanzen und zu pflegen. Je 100 m² sind
mindestens 5 Heister (2 x verschult. 150 - 175) und 40 Sträucher (2 x
verschult 60 - 80) zu pflanzen.

§5 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung und der
Bekanntmachung der Genehmigung durch den Landrat des Landkreises Bad
Doberan in Kraft.
Hinweis:
Der Geltungsbereich der Erweiterten Abrundungssatzung liegt vollständig in
der Trinkwasserschutzzone lila der Wasserfassung Hinter Bollhagen. Es
gelten die damit verbundenen Verbote und Beschränkungen


